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tu

rich von Altena und Isenburg, darin er den
verwirrten Zustand von Teutschland unter den
Kaisern Friederich dem zweiten und dessen
Sohne, dem Könige Henrich vorgestellet , und

rus
denen übergebliebenen Urkunden des duma¬

iigen Seculi sorgfältig gezeiget , welchergestalt
die Anreizungen des Papstes Honovii u. die von
denen Bischoffen dem Kaiser genugsam ab¬
gedrungene. Constitutio Frankofurtensis, vom
fahr 1220 zuwege gebracht, daß, gleichwie im
Nainzischen und sonsten hin und wieder ge¬

schehen, also insonderheit im Erzstifte Cöllen
die Advocati Ecclesiarum , an der Ausübung
derer von denen Vorfahren auf sie abgestam¬
meter Gerechtigkeiten behindert worden. Bei
welcher Gelegenheit der Hr. Rector aus
denen in dem jetzigen Seculo herausge¬
gebenen vortrefflichen Collectionibus Diploma¬

rum und reliquiarum medii gevi, sowohl , als
aus anderen in einigen Archiven voryandenen
und mühsam erhaltenen Nachrichten, serner
untersuchet , was vor stattliche Vorvechten der
Advocatiae Ecclesiarum ehdeme angeklebet, und
was die Hn. Graffen von Altena, nachhero
Graffen von de Marck, dahero im Hochfürstl.
Stifte Essen, der Abtei Werden und anderen
Communitäten mit rechtlichem Fug praetendie¬
ren können. Deme vorgangen mit wahrschein¬
lichen Gründen dargetan worden, daß die jäm¬
merliche Massacre des Cöllnischen Erzbischoffen
Engelberti bei dem Gevelsberge von dem Graf¬
fen Friderich nicht hergerühret, sondern daß die
zu dessen in dem mittleren Aevo an anderen
mehrmalen practicierten Gefangennehmung
abgesandte Leute diesen bekläglichen Tod ver¬
ursachet. Worauf nicht nur eine Erörterung
der Beschaffenheit , welche cs mit Hinrichtung
des unglücklichen Graffen grhabt, erfolget, son¬
dern es hat der Herr Rector specie Sr. Königl.
Majestät in Preußen, unserm Allergnädigsten
Herren, alleruntertänigst gratulieret, daß
selbe unter Dero übrigen glorwürdigsten Hand¬
lungen, die in denen Reichs=Constitutionibus,
und dem uralten Herommen, gegründete jura
Advocatiae , sich insonderheit angelegen sein
lassen. Womit denn der Actus solennis inau¬
gurationis sich geendiget . Der Allerhöchste
Gott verleihe , daß die Königl. Preußische Uni¬
versität zu Duisburg nach der Königl. Aller¬
gnädigsten Willensmeinung in stetigem Flor
bleiben und durch die daselbst unterrichtete Ju¬
gend der Kirchen und des Publici Bestes, Wohl¬
stand und Aufnahme rühmlich befordert wer¬
den .

1731, Nr. 43 v. 23. Okt. Am 12. Okt. ist der
Gerichts=Frohne zu Plettenberg , Diederich
Seuthe verstorben , wer nun zu diesem erledig¬
ten Dienste Lust hat, und dazu tüchtig ist, der
kann je eher je lieber sich deshalb gehörigen
Orts melden.

Fortsetzung folgt.

( Dut de Kunmaude )
Ueber die Crinolinen oder Reifröcke. In

einer der Predigten, welche dem originellen,
1718 verstorbenen Pastor Jobst Sackmann zu
Limmer zugeschrieben werden , heißt es zum
Texte : „Lachen hat seine Zeit, weinen hat seine
Zeit“, wie folgt: „Ich muß noch einmal auf die
Frauenkleider zurückkommen . De Hengers dre¬
get ja nu gar keene Foten meer, sünder se heft
uppestund Kükenkörve an üm den Steert;
Tunnenbänder un Stricke neit se in de Röcke:
dat mot stieve hen staan; enen groten Baller¬
jaan hängt se um den Stinkerjaan , den legen
Püsterjaan. Et is rechte Sünne un Schanne ;
keen ehrlik Minsche kann dabi her gaan; et
mot önen Alles utem Wege gaan: Sei nemet
fast de ganze Strate in. Hier in Limmer het et
wol niks te seggen ; aver kome mal des Sönda¬
ges. in Hannover, da werd ener sien Wunder
sein. “

Versteigerung eines Armen. Bei Solingen
in einer kleinen Ortschaft erließ der Bürger¬
meister anfangs der 80er Jahre des vorigen
Jahrhunderts folgende Bekanntmachung: „Eine
arme Mannsperson, welche auch zu leichteren
Arbeiten fähig ist, soll am Donnerstag, den 22.
d. M. , morgens 11 Uhr, in meinem Bureau be¬
hufs Verpflegung vergantet werden, wozu Un¬
ternehmungslustige hiermit eingeladen wer¬
den. “
Ein biederer Westfale kommt nach Berlin und
durch irgend welchen Zufall in das Opernhaus.
Als er im Innern die Treppe hinaufsteigen will,
wird er von einem Mann, der Operngucker feil¬
bietet, angeredet: „Nun, guter Mann, wollen
Sie sich nicht auch ein Glas kaufen?" „Ne“,
sagte er, „eck trinke ut de Pulle. “

Der Deutsche Michel. Zuerst kurzweg eut¬
scher Michel ' wurde der Generalleutnant Mi¬
chael Obentraut in dänischen Diensten genannt.
Derselbe fiel im dreißigjährigen Kriege, ihnen
empfindliche Nachteile zufügend, sehr oft über
die spanischen und kaiserlichen Armeen her, und
diese pflegten dann klagend und zürnend zu
sagen: „Das hat der deutsche Michel getan!“

Die Herkunft von Gambrinus. Ein König
oder Herzog Gambrinus, von welchem man
heutzutage sagt: „Gambrinus war König von
Vlameland. Er war es, der das Bier erfand",
läßt sich historisch nicht nachweisen. Ein vlämi¬
scher Geschichts= und Altertumsforscher hat in¬
dessen einen Herzog von Blamingen aufgefun¬
den, welcher „Jan Primus“ (Johann der Erste)
genannt wird, und von welchem die Chronik
meldet, daß er zwar nicht das Bier erfunden,
aber einen sehr guten Stoff gebraut habe. Man
vermutet, daß das niederdeutsche Jan Primus,
welches die Oberdeutschen nicht verstanden, von
diesen in Gambrinus verballhornt worden ist.

GUwrruhan
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Daheim .
Ein Weg durch Korn und roten Klee,
Darüber der Lerche Singen,
Das stille Dorf, der helle See,
Süßes Wehen, frohes Klingen.
Es wogt das Korn im Sonnenbrand,
Darüber die Glocken schallen —
Sei mir gegrüßt , mein deutsches Land,
Du schönstes Land vor allen .

Prinz Emil v. Schoenaich=Carolath.

Die Kirchenbücher 1714 —1723
der evangel. =luth. Pfarrgemeinde Altena .

Nach der Handschrift mitgeteilt von Ferd. Schmidt.
Das Archiv der evangelisch=lutherischen Pfarrgemeinde

in Altena bewahrt die Register über die Taufen, Trau¬
ungen und Beerdigungen vom Jahre 1714 an in lücken¬
loser Folge auf. Leider sind aber die Jahrgänge 1714
bis 1723 von dem alten Pastor Johann Wilhelm Barop,
der als Nachfolger seines Vaters Mag. Wilhelm Barop
(1664—1712) am 27. August 1712 durch den König mit
der Pfarrstelle in Altena betraut wurde, sehr unleserlich
geschrieben, sodaß die Entzifferung demjenigen fast un¬
möglich ist, der nicht in der Lesung derartiger alter
Schriften praktische Erfahrung hat. Bei der Wichtigkeit,
die diese älteren Jahrgänge der Kirchenbücher für die
Geschichte der Altenaer Geschlechter haben , ist mir viel¬
fach der Wunsch geäußert worden , eine leserliche Abschrift
davon herzustellen . Ich habe mich dieser wahrlich nicht
leichten Mühe unterzogen; es ist mir auch gelungen ,
die Namen dieser Register fast restlos zu entziffern .
Mit Einverständnis des evangelisch=lutherischen Pfarr¬
amtes gebe ich nunmehr diese Jahrgänge der Register
durch den Abdruck im „Süderland“ der Oeffentlichkeit
kund und hoffe, daß diese Veröffentlichung dazu bei¬
tragen möge, den Familiensinn in den alten Bürger¬
familien Altenas zu beleben und zu stärken.

1 7°1 4 geboren und getauft .
Ban. 2. Hrn. Christian Roemers, Cantoris , Kind: Jo¬

hannes Matthias .
1. Johannes ob der Becken Kind: Johann Peter.
2. Henrich von Einsel Kind: Johann Henrich
3. Adolf Kohlhagen Kind: Claranna.

14. Adolph Rumpes Kind: Anna Elisabeth.** Stephan Beckers Kind: Clara Gerdrud.
Christoffer Kochs Kind: Anna Maria (in prl¬
vatis gedibus)

G
da

7.

21.
87 .

" 28. 1. Adolph Hermen Wißpennings Kind: Johann
Diedrich.

2. Fridrich Bremers Kind: Johannette Liesabeth.
3. Diedrich Hermen Goecken Kind (vespeit

in privatis aedibus)
Jebr. 3. Bernhard Oventrops Kind: Johann Herinen

(In privatis aedibus).
Johann im Gehegde Kind: Maria Elisabeth.
Simeon Scrivers Kind bey der Nette: Anna
Cathrina.
1. Stephen Gerdes Kind: Johann Ado ph.
2. Johann Peter Greven Kind: Wilhelm

Hendrich.
Wilhelm Hendrich Dullen Kind: Johann
Diedrich (in privatis aedibus)
1. Caspar Schmeckens Kind: Diedrich Matthias .
2. Tigges von Haste Kind: Cathrina Elisabeth .
1. Johann Hermann Hencken Kind: Johann

Diedrich.
2. Diedrich Blancken Kind: Johann Hermen .
Simeon Trappen Kind: Anna Margaretha
(In privatis aedibus)
abends spät in privatis gedibus Joh. Adolph
Hossen Kind: Cathrina Gerdrut.
Christian Raschen Kind: Anna Elisabeth.
Diedrich Hermen Wißpennings Kind: Anna
Mario. uugum Ga8: E.
Joh. Overbecken des jungern mino: Sara (in
privatis aedibus).
aufm Schloß Andres Klagen Kind: Anna
Christina Elisabeth .
Hermen Posts Kind: Stephen Johannes .
Stephen von Einsel am Halse Kind: Richard
Hermen. .
Johann Hellings Kino: Johann Hendrich .
Hrn. Johann Diedrich Dullaet Kind: Diedrich
Hermen (In privatis aedibus )
Joh. Adolph Hauf Kind: Elsabeth.
Franz Boeckers Kind: Johann Peter.
Johann Diedrich vom Hegensched Kind: Jo¬
hann Diedrich (in privatis aedibus).
Hrn. Johann Bernhard Roevenstrunks, Vicarit
und Predigers hieselbst, Kind: Anna Elisabeth.
1. Hermen Wißpennings Kind: Joh. Wilhelm.
2. Diedrich Klinckens Kind: Adolff .
Jobst Cramers Kind: Johannette Cathrina
(in privatis aedibus).
Hermen Renthrops Kind: Anna Cathrina
(in privatis aedlbue). „We
Hindrich Leiven Kind am Berge : Maria Gerdrut.

Adolff Hencken Kind: Alexander.
Franz Weisen, Bergmanns, Kind: Joh
Stephen Andres (in privatis sedibus).
Hermen Goccken auf der Brücken Kind:
Elisabeth (in privatis gedibus).

4.
18.
25.

Mart. 1.
" 4.

" 18.

" 21.

" 22.

„ 25.
April 2.

" 6.

" 10.

" 15.
" 22.

" 29.
Majus 4.

" 13.
„ 27.
" 31.

Juni 1.

" 3.

" 19.
" 22.

29 .
Julius 8.

" 9.
+ 17. Anna
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„ 24.
Aug. 5.

19.

Sept. 2.

14.
16.

30.

14.

*

Johann Oventrops Kind: Joh. Bernhard
(in privatis aedibus).
1. Joh. vom Hegensched Kind: Joh. Adolph
2. Diedrich Hellings Kind : Clara Cathrina .

12. Johann Boeckers Kind: Barbara Cathrina
„ 15. Peter Karges: Kind (in privatis aedibus)

1. Basilius Thomae Kind: Joh. Caspar .
2. Wilm Dickehut Kind: Sara.
3. Caspar Geslers Kind: Claranna.
1. Caspar im Siepen Kind: Barbara Cathrina.
2. Diedrich Grotesohns Kind: Anna Cathrina

(in privatis aedibus nach der Nachmittags¬
predigt).

11. 1. Caspar Gerdes Kind: Cathrina Liesabeth
(in privatis aedibus).

2. Diedrich von Hußberge Kind: Hermen
Hendrich (in privatis aedibus).

Caspar Dullen Kind: Joh. Diedrich (in prl¬
vatis aedibus).
1. Bernhard Goecken Kind: Maria Gedrut.
2. Everhardt Köllmanns Kind: Joh. Diedrich

(in privatis aedibus)
21. Adolf Schmeckens Kind: Joh. Wilhelm.
22. Henrich Quitmanns Kind: Johann Wilhelm

(In privatis aedibus morgens umb fünf Uhr).
1. Adolff Leiven Kind: Johann Diedrich
2. Henrich vom Hegensched Kind: Claranna

Elisabeth.
1. Hermen Hamers Kind: Röttger Hendrich.
2. Tigges Wilhelm von Wiggisen Kind:

Maria Cathrina.
21. Diedrich Klincken Sohn: Iranz Caspar.
26. 1. Adolph Caspar Strombergs Kind: Carolina

Sathrina Elisabeth . „ 676
2. Stephen Lindemanns Kind: Klara Elisabech .
Bernhard Pauls Kind: Adolff Hendrich .
1. Diedrich Gerdes Kind: Adolff Hermen.
2. Hendrich vom Krummen Ohle Kind: Caspar

Wilm. 4u 64455
3. Adam Goecken Kind: Cathrina Liesabeth.

28. Johann Adolph Vogels Kind: Diedrich .
2. 1. Hermen von Einsel Kind: Diedrich Hermen.

2. Stephen Nüters Kind: Anna Margretha.
5. Diedrich Schloetters Kind: Diedrich (in prl¬

vatis aedibus).
1. Evert Grotesohns Kind: Claranna .

2. Hendrich Föhrers aufm Nettensched abends
spät umb elf Uhr aufm Nettensched, ein Kind
Schwachheithalber getaufst: Johann Gerhardt

14. Adolff Vogels Kinder, Zwillinge
1. der Sohn: Matthäus Hermen,
2. die Tochter: Cathrina Liesabeth morgens

umb 10 Uhr in privatis aedibus.
16. Adolff Hückings Kind: Anna Liesabeth.
17. Peter von der Gotten Kind; Cathrina Elsabeth

(in privatis aedibus).
Johann Plümers Kind: Anna Margretha.
Hrn. Iranz Pauls Kind: Maria Gerdrut.
1. Peter Delsterhus Kind: Johann Diedrich.
2. Franz Schioetters Kind: Joh. Christoffek.
3. Clemens Schmees Kind: Anna Maria.
4. Guntermann Hessen Kind: Engel Cathring.

60 geboren, unter welchen sechs des Sacramenis per h.
Taufe sein beraubet.

1714 getraut .
Ban. 3. Dr. Peter Henrich Wever , Hrn. Everharden

Wevers , Rathsverwandten und Kauffhändlern
der Stadt Breckerfeldt , sel. Sohn, und Ifr.
Clara Gerdrut Langenschedt , Hrn. Petern
Langenschedts Rathsverwandten hieselbst ,
eheliche Tochter .

4.
18.

K

9.

23.
28.
30.

8. Hr. Hermannus Fellerhoff, Pastor der Evan
gelisch =Lutherischen Gemeinde in der Stadt¬
Werth, seel. Johannis Fellerhoff, gewesenen
Bürgermeistern und Secretarii der Stadt
Schermbeck im Clevischen, ehelicher Sohn, und

Ifr.
Jannetta Elisabeth Hohnholz, seel. Hrn#

#oh. Paul Hohnholz, gewesenen k. preußischen
Gerichtsschreibers des Ambts Neuenrade, auch
Rathsverwandten und Provisoris hieselbste,
nachgelassene eheliche Tochter , da die Braut
per dimissoriales gratis dimittiret.

Mart. 13. Stephen Linsmann, seel. Adam Linsmannz
von Linshofe Kierspels Herdecke Sohn, und
Anna Müller, Hermen Müllers eheliche Tochter #

" 16. Joh. Adolf Hußer, Hermen Hußers ehelichet
Sohn, und Cathrina Elisabeth Schumacher,
seel. Adolph Schumachers nachgelassene ehe¬
liche Tochter .

29. Hermen Diedrich Brensched, Hrn. Caspar
Brenscheds, Bürgers und Kaufhändlers zu
Iserlohn , ehelicher Sohn, und Johannette
Elisabeth Bruder , seel. Hrn. Vincens Bruders
nachgelassene eheliche Tochter , da die Braut
per dimissoriales dimittiret.

April 20. Joh. Cordes und Claranna Beckers , Henrich
Beckers eheliche Tochter.

" 28. morgens nach der Betstunde Franz Schloetter,
Hermen Schloetters ehelicher Sohn, u. Cathring
Noelle, seel. Johann Diedrich Noellen nachge¬
lassene eheliche Tochter.

Majus 8. in privatis gedibus der Braut Vatters Hr.
Diedr. Matthias Dullaeus, Notarius publicus
Hrn. Matth . Dullaei, abgestandenen Bürger¬
meisters und Richters, ehelicher Sohn , und
Ifr. Anna Margaretha Daelmanns , Joh.
Wilhelm Daelmans Bürgern hieselbst , eheliche

Grate“*
29. Joh. Peter Grotesohn, seel. Hermen Groresohns

nachgelassener ehelicher Sohn, und Cathrina
Köhlmann, Diedrich Köhlmanns ehliche

" 30. Hr. Simeon Johann Diedrich Hohnholz, seel.
Irn. Joh. Paul Hohnholzen ehelicher Sohn,
und Ifr. Cathrina Elisabeth Trimpop, seel.
Hrn. Diedrichen Trimpops nachgelassene ehe¬
liche Tochter.

Junius 24, Johann Oventrop und Cathrina Boege, seel,
Johann Boegen nachgelassene eheliche Tochter
(In privatis aedibgs),

" 28. Joh. Wilhelm Rölle, seel. Joh. Diedrich
Röllen nachgelassener ehelicher Sohn, und
Anna Ursula Boege, seel. Diedrich Boegen
nachgelassene eheliche Tochter , nach der Bet¬
stunde.

Jul. 25. Adolff, seel. Adolff Hücking nachgelassener
ehelicher Sohn, und Clara Liesabeth, Stephen
Clases eheliche Tochter.

" 27. Alexander Goecke, Hrn. Diedrich Goecken ehe¬
licher Sohn, und Cathrina Goecke, Joh.
Hermen Goecken eheliche Tochter, in prtvatis
aedibus .

Aug. 9. Joh. Stephen Bomnüter, Wilhelm Bomnüters
ehelicher Sohn, und Anna Margretha Giese,
seel. Petern Giesen nachgelassene eheliche Tochter .

" 21. Johann Diedrich Overbeck, Simeon Overbecks
ehelicher Sohn, und Cathrina auf der Becken,
Peter auf der Becken eheliche Tochter .

Ock. 5. Hermen Serivers, Peter Serivers Geischz
Sohn, und Elisabeth Hesse, seel.
Hermen ob der Becken nachgelassene Witwe.

" 19. Joh. Henrich Bergfeld, seel. Joh. Hermen

wann etwa diese Sachen bei einem oder andern
in specie Nähesterin was davon zu machen oder
Wäscherin zu waschen kommen sollte, da auch
in der Stadt so special geredet worden, was im
Mantel=Sack vor Sachen sowohl Zahl als Ma¬
terie gewesen sind, wer nun auch hiervon den
Grund anzeigen , kann sich bei dem bewußten

Freund
melden, wofür ein Recompence von

und ein halben Reichstaler versprochen wird.
1731, Nr. 39 v. 25. Sept. Es wird hiedurch

bekannt gemachet, daß des Mathiassen Köckers
Güter: als dessen in der Stadt Lüdenscheid ge¬
legenes Wohnhaus , dessen Garte am Saur=Felde,
Wiese im Mergelen =Siepen, Stück Berges im
Bruten=Berge und Land am Rocken=Berge in
folgenden drei Terminen, als den 27. dieses und
25. Oktober , sodann 22. Novembris a. c. aufm
Rathause zu gem. Lüdenscheid vormittags um
9 Uhr verkaufet und in ultimo termino dem
Meistbietenden zugeschlagen werden sollen.

1731, Nr. 40 v. 2. Okt. Am vergangenen 29.
August laufenden 1731. Jahres nachmittags zwi¬
schen 4 und 5 Uhren sind zu Hemmern bei Iser¬
lohn unter der Aufsicht Hrn. Pastor Forstmanns,
beider Kirchmeister und beider Provisoren, von
Hrn. . Bernh. Wilh. Stühlen aus Soest, wohlver¬
dienten auch weltberühmten Glocken=Gießer,
2 Glocken neu gegossen und in Gegenwart einer
großen Menge Zuschauer umgeschmolzen. Die
erstere von 14 Centner , welche Anno 1729 zer¬
sprungen , die andere wwelches eine Uhrglocke
von 2 Centner . Und sind beide so wohl geraten,
daß die ganze Gemeinde damit zufrieden , auch
niemand weder an der Gestalt noch an dem
Ton etwas auszusetzen hat. Auf der großen
Glocke sind folgende Sachen und Namen recht
nett und propre ausgedrückt:
Des großen Wihers Lehr, Ist Briggeg ,

Der selbige stets thut, Ist selig hier Ja Dort.
Im Jahr 1729 geborsten, 1731 durch Hülfe

Gottes wieder umgegossen. Der Herr sei vor
alle Gnade gepriesen! Joh. Gang Wilh.
Forstmann , Lutherischer Pastor. Ernst Hen¬
rich Agberts, genannt Flecke; Diederich
Renzing , Kirchmeisters. Alles was Othem hat,
lobe den Herrn, Hallelujah! „

Auf der Uhr=Glocke finden sich die Worte:
Soli Deo Gloria! nebst eben bemeldten

Nahmen.
1781, Nr. 42 v. 16. Okt. Es wird hiedurch

bekannt gemachet, daß des abgelebten Johann
Eberharden Gislers zu Eggescheid ad Concur¬
sum geratene Güter, als dessen Gut zu gemel¬
tem Eggescheid , dessen 4ter Teil Osemund=Ham¬
mers, dessen vierter Teil der Kötterei in den
Bornnen, und dessen fünfter Teil Eggescheider
Mahlmühlen , welche Güter insgesamt zu 1873
Rt. 28 Stüber 6 Deut aestimieret seind, in fol¬
genden 3 Terminen , als den 1. Oktober und
15. Novembris , sodann 13. Dezember dieses lau¬
fenden 1731. Jahrs in der Stadt Lüdenscheid

ausm Rathaus vormittags um 9 Uhr verkaufet
und in ultimo termino dem Meistbietenden zu¬
geschlagen werden sollen.

1731, Nr. 42 v. 16. Okt. Von denen Abge¬
ordneten Königlichen Commissariis , Hn. Hof¬
rat und Richtern Pütter zu Iserlohn, wie auch
Hn. Hogrefen zu Altena Ernst, sollen, ad instan¬
tiam des Ratsverwandten Johan Henrichen
Bergfeldt , des Johan Jürgen Hückings Schmit¬
te neben seinem Hause, wie auch Gartenblecke
und Grasgewachs in der Kaldewey, auf Don¬
nerstag, den 25. dieses Monats Oktober vor¬
mittags um zehn Uhr auf dem Rathause zu
Altena, dem Meistbietenden bei brennender
Kerze verkaufet und zugeschlagen werden. Wer
Lust dazu hat, kann sich alsdann einfinden und
die Vorwarden anhören.

1731, Nr. 43 v. 23. Oktober . Am. 15. Okto¬
ber (welcher nicht dies inauguralis academine
sondern der Tag, an welchem der erste Rector
Magnificus Joh. Claubergius vor 76 Jahr,

. nachdem die Universität am 14. Okt. 1655 man¬
gerieret war, publice in hoher Gegenwart des
Durchlauchtigsten Fürsten von Nassau Mauritit
und aller Obersten Collegiorum wie auch der
Deputierten aus Ritterschaft und Städten und
aus den Synoden dieser vereinigten Länder ist
introduciert worden, hat der Herr Christopho¬
rus Raab und ältesteer Professor Theologiae
und Historiae Sacrae sein jetzt zum dritten
mal geführtes Rectorat der Universität gewöhn¬
licher Maßen mit einer Oration abgelegt, wo¬
rin derselbe, (da die Sceptra einem Antecessori
Legum Civilium sollten überreichet werden,
und er selbst unter andern die interpretation
des Decalogi jetzt fürnimmt,) von dem Königl.
Gesetz der Freiheit, so wie dasselbe nach der
Natur des Neuen Bundes vom H. Geist dem Her¬
zen der Gläubigen eingeschrieben wird, weit¬
läufig gehandelt und dabei die unvergleichliche
Fürtrefflichkeit des Neuen Bundes vor dem
Alten, und die daraus fließende größere Ver¬
pflichtung der Gläubigen des Neuen Bundes
nachdrücklich angewiesen und urgiret hat. Es
wird diese Oration nebst der vorigen de Na¬
tura, Praestantia und Efficacia Muneris Evan¬
gelici sub Novo Test. womit er dieses Rectorat
angetretten hat, nunmehro zugleich publiciret
werden .

Nachdem nun der Hr. Prosessor Raab vor¬
gesetzte Orationem geendiget , so hat er den
Herrn Jacobum Eck, beider Rechten Dokioren
und Professorem Ordinarium als vorhin durch
einmütige Wahl des Senatus Academiei
bestimmten Rectoren Magnificum auf die
Cathedram muitiret, auch demselbiger,
insignia Academiae, mit denen gewohnlche
Sollennitäten überlieferet. Demnächst und als
der Hr. Professor Raab abgetreten, der instal¬
hierter Hr. Rector Magnificus Eck eine Rede
gehalten von dem unglücklichen Grasen Fride¬
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